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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Dechr. Die Wahl des Kollaborators an der

lateiniſchen Schule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle, Dr. Oeh
ler zum Kollegen an derſelben Anſtalt iſt beſtätigt worden.

Der hieſige Polizei Präſident, Herr v. Hinckeldey, hat von
dem Kaiſer von Rußland den St. Annen Orden 2. Klaſſe mit Bril
lanten erhalten.

Die von der Zweiten Kammer niedergeſetzte Kommiſſion zur
Prüfung des Staatsvertrages mit dem Königreich Hannover vom 7.
Septbr. d. J. hat ihre Berathungen beendigt und den Bericht er
ſtattet. Die erſte Frage, welche die Kommiſſion in Berathung ge
nommen, war die Bedürfnißfrage, und Gründe für die Bejahung
derſelben waren namentlich: die Erweiterung der Grenzen des freien
inneren Verkehrs, die Eröffnung neuer Markt und Abſatzorte für die
Produkte undesFabrikate der gegenſeitigen Vereinslande, die Ausdeh
nung der Vereinsgrenze bis zur Nordſee und die durch die Einigung
der materiellen Jntereſſen herbeizuführende engere Verbindung der
zum Vereinsgebiete gehörenden deutſchen Länder. Die Kommiſſion
hat demnächſt den Jnhalt des Vertrages ſelbſt geprüft, aber keines
ver vorgekommenen Bedenken für ſo angethan erachtet, um dadurch
die Genehmigung des Vertrages ſelbſt in Frage zu ſtellen. Sie hat
ſich deshalb ſchließlich zu dem Antrage geeinigt: „die Kammer wolle
den von der königlichen Regierung vorgelegten, mit der königlich han
noverſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrag wegen Vereini
gung des Steuervereins mit dem Zollverein vom 7. September d.
J. genehmigen.“ Zugleich wurde indeſſen hinſichts der im Vertrage
in Ausſicht genommenen anderweitigen Vereinbarungen noch bemerkt,
daß aus der Genehmigung des Vertrages durch die Kammern viel
leicht der Schluß gezogen werden möchte, als ob damit auch künftige
Vereinbarungen ſchon im Voraus genehmigt ſeien, und daß es einer
weiteren Konkurrenz der Kammern nicht bedürfe: Zu dem Zweck
wurde der Antrag, in dem Berichte die Bemerkung niederzulegen:
„daß die Kammer der Vorlegung der in den SeparatArtikeln des
Vertrages vorbehaltenen Vereinbarungen zu ſeiner Zeit inſoweit ent
gegenſehe, als zu denſelben nach den Beſtimmungen des Staats
gründgeſetzes, die Zuſtimmung der Kammern erforderlich ſei,“ von
der Kommiſſion genehmigt. (Pr. 3tg.)

Auch das C. B. ſpricht heute davon, daß die Regierung den
Weg eines Vertragsabſchluſſes zwiſchen Preußen und Oeſterreich offen
zu halten entſchloſſen iſt, und ſtellt directe und ſpecielle Verhandlun

Literariſcher Cagesbericht.
Geſchichte des öſterreichiſchen Hofes und Adels und der

öſterreichiſchen Diplomatie von Dr. Eduard Vehſe. Ham-
burg 1852. Bis jetzt 2 Bdchen. Preis: jeder Band 1 7

(Fortſetzung aus Nr. 586.)
4) Kaiſer Maximilian hinderte planmäßig das Zu

r einer wahren und lebenskräftigen Reichs
einheit.
ein äußerliches Schema, eine leere, lockere, kraftloſe Form. Was
Deutſchland auch zu Zeiten Maximilians bedurft hätte, war. die Wieder
herſtellung der alten Reichsgewalt, die Gründung einer centralen Macht
zur Herſtellung einer feſtern innern Einheit. Ein Verſuch dazu ward
ſchon in den letzten Jahren Friedrichs III. und in den erſten Maximi
lians gemacht. Er ging von dem höchſten fürſtlichen Würdenträger
Germaniens aus von dem Kurfürſt. Primas von Mainz Berthold aus
dem gräflichen Hauſe Henneberg. Geboren 1422, trat er früh, nach
dem er die geiſtlichen Studien beendet, als Kanzler in die Dienſte Kal
ſer Friedrichs III. und erwarb ſich in dieſem Berufe eine vollendete

Halle, Dienstag den 16. December
Erſte Ausgabe.

Die von dem Kaiſer gegründete Kreiseintheilung war nur

1851.

gen Preußens mit Oeſterreich in dieſer Angelegenheit in Ausſicht.
Nach derſelben Lithographie hält auch das gegenwärtige däniſche Ca
binet eine Verminderüng der Hemmniſſe des Verkehrs zwiſchen Schles
wig und dem Süden für nothwendig, wiewohl es nicht wahrſchein
lich ſei, daß es bei ſeiner Stellung zum Reichstag eine Aenderung
in dieſem Sinne werde veranlaſſen können. Zu Hoffnungen auf
einen Beitritt Holſteins zum preußiſchhannoverſchen Vertrage ſei

man nicht berechtigt. hVon den poſitiven Reſultaten der Poſtconferenz iſt bis jetzt of
ficiell wenig bekannt geworden. Die Erweiterung des deutſch öſter
reichiſchen Poſtvereins durch Hinzutritt der Länder, in denen die
Thurn und Taxis'ſche Poſtverwaltung beſteht, dürfte das bedeutendſte
Reſultat der Konferenz ſein. Die Jdee, dem Vereine ſelbſt eine ein
heitliche Leitung wie dem Zollverein zu geben, wurde zurückgewieſen
und wird demnach die jährlich wiederkehrende Konferenz die Leitung,
reſp. Kontrole der Geſammtverwaltung zu beſorgen haben.

Nach dem C. B. würden die polizeilichen Einrichtungen in der
Rheinprovinz welche mit dem 1. Januar vollſtändig ins Leben tre
ten ſollen eine derartige Eentraliſation erhalten, daß von Koblenz
aus die höhere Polizei auch an den andern Orten gewiſſermaßen ge
leitet, vor Allem aber die vollſtändigſte Einheit und Gemeinſchaftlich
keit in den Operationen aller Polizeiämter der Provinz herbeigeführt
werden ſoll. Wie das C.B. andeutet, hält man eine derartige Cen
traliſation in der Rheinprovinz vorzugsweiſe den gegenwärtigen Er
eigniſſen in Frankreich gegenüber für nothwendig für die übrigen
Provinzen würde ſie vor der Hand nicht beabſichtigt.

Bekanntlich hat der Miniſter für geiſtliche und Unterrichtsange
legenheiten ſich dahin ausgeſprochen, daß die Ausbildung angehender
Schullehrer außerhalb der Seminare durch Geiſtliche und Lehrer,
namentlich auf dem Lande wohnende, ſehr zu empfehlen ſei. Wie
das „C.B.“ jetzt berichtet iſt den Provinzial Schulcollegien die nö
thige Anweiſung zugegangen, und es haben dieſelben zum Theil ſchon
Anſtalten zur Realiſation jener Anſichten getroffen.

Das Juſtizminiſterium veröffentlicht: 1) eine allgemeine Verfü
gung vom 30. November 1851, betreffend das Verfahren in Unter
ſuchungen gegen jugendliche Brandſtifter; 2) eine allgemeine Verfü
gung vom 6. Dezember 1851, betreffend die Anfertigung der Akten
Auszüge in Unterſuchungsſachen.

Als ein freilich unverbürgtes Gerücht wird den „H. N.
von hier mitgetheilt, daß die preußiſche Regierung bei dem Bundes
tage den Antrag geſtellt haben ſoll, Kurheſſen ſo lange von dem Recht

Kenntniß der Angelegenheiten des Reichs. Er war alſo der rechte Mann,
um die politiſche Reform deſſelben zu machen. Den erzbiſchöflichen Stuhl
erhielt er 1484. Seitdem war alle Thätigkeit des ausgezeichneten Man
nes auf Durchführung ſeines ihm vorſchwebenden Planes gerichtet. Er
verſchaffte zuerſt den Städten in denen er, wie ſein jüngerer Zeitgenoß
Macchiavelli, den Schwerpunct der Macht Deutſchlands erkannte einen
bedeutenden regelmäßigen Antheil an den Reichstagen, er brachte in Vor
ſchlag daß dieſe Tage alljährlich abgehalten und daß alle wichtigen Ge
ſchäfte vorgelegt werden ſollten. Zur Bezahlung eines ſtehenden vom
Reichstage abhängigen Heeres ſetzte er die Einrichtung einer allgemeinen
Reichsſteuer durch. Er endlich war es auch, der hauptſächlich die Ein
ſebung des Reichskammergerichts zu Wege brachte. Es ſchwebte ihm
alſo der Gedanke vor, eine Vertretung des Reichs in einem beſtändigen
Reichsrathe zu gründen die dem heutigen engliſchen Parlament ähnlich
gekommen ſein würde. Die ſtändiſche Gewalt hatte ſich in zwei einan
der kontrolirende Körper getheilt, in ein Oberhaus, in dem die Fürſten,
und in ein Unterhaus der Gemeinen in welchem der niedere Adel und
die Städte geſeſſen haben würden. Der Reichsſteuer lag der Gedanke
zu Grunde, daß die hohe Ariſtokratie in den Bauern wohl noch Grund



der Mitberathung auszuſchließen, als Haſſenpflug an der S pitze des
dortigen Miniſteriums ſteht.

Der dieſſeitige Geſchäftsträger in Athen, Major von LVilden-
bruch, iſt zum Geſandten in Konſtantinopel ernannt worde n.

Jn der Kommiſſion für Handel und Gewerbe der T. Kammer
wird die Rübenzucker Beſteuerungsfrage ſchon heute zur Sprache kom
men. Von einer Seite ſoll eine Steuer von 7 Sgr. pro Centner
beantragt werden, ein Satz, der weit über das Maaß, voelches der
Vertrag vom 7. Septbr. feſtſtellt, hinausgeht. Die Regie rung beab
ſichtigt dem „C. B. zufolge nicht auf eine ſolche Steuer einzu
rer ſondern eine allmälig ſtufenweiſe ſteigende Beſteue ung einzu

hren.
Die Kammern beabſichtigen ſich vom 21. bis zu den erſten Ta

gen des Januar zu vertagen.
Heinrich von Arnim iſt ſeit einigen Tagen wieder hier anweſend,

um den r der erſten Kammer beizuwohnen.
Aus Frankfurt meldet das C. B., daß neuerdings der Ausbau

der deutſchen Bundesfeſtungen, namentlich Raſtatt's, mit dem größ
ten Eifer betrieben werde, und daß möglicherweiſe eine Erhöhung der
Matrikularumlage für dieſen Zweck eintreten würde.

Darmſtadt, d. 12. Dec. Tel. Dep.) Die Staats Regie
rung wird den neuen Wahlgeſetz- Entwurf nicht zurückziehen, auch die
Kammer nicht auflöſen, ſondern in nächſter Woche die Berathungen
fortſetzen laſſen.

Hannover, d. 11. Decbr. Die Erſte Kammer hat heute
die Regierungsvorlage in Betreff der Gerichtsorganiſation mit allen
gegen 8 Stimmen (v. Bothmer, v. d. Decken, Saxer, v. Münchhau
ſen und 4 Miniſter) verworfen. Gegen den Schluß der ſehr lebhaf
ten Debatte ſprach der Miniſter Windthorſt noch aus Er ſehe klar,
man wolle ſtändiſcherſeits die Regierung zwingen, mit Ausführung
der VerwaltungsOrganiſation vorzuſchreiten. Zwar ſolle nun auch
dieſe Organiſation, nach weiterer Verhandlung darüber erfolgen
die Krone werde aber das Recht der freien Erwägung über Erlaſſung
künftiger Geſetze ſich nicht nehmen laſſen. Die Regierung wolle vor
ſchreiten, wenn ſie müſſe; allein ſie erkläre jetzt noch nicht, was ſie
thun werde. Jn die Kommiſſion für den September Vertrag
wurden gewählt Graf Bennigſen, Breuſing, Schatzrath v. Bothmer,
Kirchhof, Senator Meyer, v. Honſtedt, Schultheiß Beckmann.

Kiel, d. 12. Dec. Die aus der däniſchen Armee zur Dienſt
leiſtung im holſteiniſchen Bundescontingent beorderten Offiziere ſind
ſämmtlich um einen Grad in der Anciennetät höher geſtellt, ſo daß
die Offiziere von der nämlichen reellen Anciennetät, die früher ſchon
dem holſteiniſchen Contingent angehörig in demſelben verblieben ſind,
reſp. hinter den neu eingetretenen Offizieren rangiren!

Jtalien.
Rom d. 4. Dec. Tel. Oep.) Geſtern war großer Empfang

der Kardinäle, der Diplomaten, der Generale, des hohen Adels und
ſämmtlicher Würdenträger bei dem franzöſiſchen Geſandten Rayneval.

Turin, d. 7. Decbr. Jn Folge der franzöſiſchen Ereig
niſſe ſind hier zwei Miniſterrathsſitzungen in Gegenwart des Königs
abgehalten worden. Dem Vernehmen nach ſollen nach Aleſſandria
und nach den Feſtungen der franzöſiſchen Grenze Truppenverſtärkun
gen abgeſendet worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec., Abends 8 Uhr. (Tel. Dep.) Die beiden

Generale Harispe und Vaillault wurden zu Marſchällen von Frank
reich ernannt.

Paris, d. 12. Decbr. Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Eben er
ſcheint die Preſſe wieder, an der Spitze Girardin's Erklärung der
Redaktion fremd zu bleiben. An ſeiner Stelle iſt Peradeaud von den
Aktionairen zum HauptRedakteur ernannt. Der Aufſtand in Drome
Departement iſt unterdrückt, die Aufrührer ſind zahlreich gefallen. Ge
neral Rulhieres wurde penſionirt.

Paris d. 12. Decbr. (Tel. Tep. d. Preuß Ztg.) Ein Dekret
beauftragt die konſultative Kommiſſion mit Aufſtellung des bevor
ſtehenden allgemeinen Stimmergebniſſes, ſo wie mit Funktionen des
Staats-Raths. Baroche iſt Vice Präſident. Die Bank hat dem
Schatz einen neuen Vorſchüß von 25 Millionen gemacht, ſo daß die

holden, aber keine Unterthanen mehr beſitzen dürfe, denn vermöge der
Auflage ſprach das Reich Herrenrechte über alle Einſaſſen aus. Von
allen Ständen ohne Ausnahme, von Prieſtern wie von Laien, von Hohen
und Niedern, von Fürſten und Frohnern ſollte dieſelbe geleiſtet werden.
Wäre dieſer Gedanke feſtgehalten worden ſo hätte man die ſpätern ſo
verderblichen Bauernaufſtände in ihren frühſten Keimen unterdrückt.
Auch würde die neue Verfaſſung wenn ſie Wurzeln geſchlagen hätte,
die Kirchenſpaltung verhindert, ſie würde eine nationale Reformation der
deutſchen Kirchengebrechen herbeigeführt haben. Eine kompakte deutſche
Staatseinheit hätte dem Papſte die Spitze geboten, er hätte dem ge
faß ten Beſchluſſe ſeine Anerkennung ebenſowohl nicht verſagt, wie einſt
den gefaßten Beſchlüſſen des basler Concils, die die berüchtigten Wiener
Konkordate wieder umgeſtürzt hatten.

Von Seiten der Reichsfürſten ward damals Berthold's Plänen
noch kein Widerſtand entgegengeſetzt, die Städte, die die Geldmacht ver
traten und die Bauern, deren Kraft damals auch noch nicht gebrochen
war, ſtanden geradehin auf ſeiner Seite.“

„Aber der Kaiſer Maximilian war es, der auf alle Weiſe die Pläne
Bertholds durchkreuzte und dem Zuſtandekommen der neuen Verfaſſung

durch Vertrag vom 30. Juni 1848 beſtimmten 75 Millionen jetzt
voll ſind. La Patrie“ enthält ein Verzeichniß von Maires und Ge
meinden-Räthen, die Adhäſions Adreſſen eingeſandt. Der Staats
Procurator beim Seine Tribunal bringt die GeſetzArtikel wegen Zeich
nung der Zeitungs- Artikel in Erinnerung. General Randon iſt zum
General Gouverneur von Algier ernannt.

Nachtrag
zu dem Aufſatze über Eiſenbahnen in der Beilage

zu Nr. 586. der Hall. Zeitung.
Die Länge der zum Bauen in Vorſchlag gebrachten Strecke von

Weißenfels nach Plauen, welche anzugeben überſehen worden iſt, be
trägt 12 Meilen.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. December.

Vorgeſtern Abend iſt hier in einem Hauſe auf dem Neumarkte
der Verſuch einer Brandſtiftung gemacht und ein dieſer Frevelthat
dringend Verdächtiger gefänglich eingezogen worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. December.

Jm Kronprinzen Hr. kandrath v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Die Hrru.
Std. jur. Graf Renard Baron v. Rantzau, Baron v. Ußlar u. Baron v.
Rothenhan a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Leipzig Dürfeld a.
Magdeburg, Wolf a. Berlin, Forck a. Düren, Manert a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Faktor Beſchoren a. Eisleben. Die Hrru Kaufl. Köhler
u. Eiſenmann a. Berlin, Löwenthal u. Blumenthal a. Hamburg Riesberg
a. Leipzig, Tröſter a Erfurt, Meyer a. Chemnitz, Strom a. Burtſcheid,
Ham a. Beverungen, Wolff a. Frankfurt.

Goldner Ning: Frau Amtsräthin Meyer a. Wettin. Frau Hr. Schulze a.
Erfurt. Hr. Kreis Ger. Rath Dietze a. Delitzſch Hr. Kaufm. Biener u.
KreisGer.Rath Bank a. Querfurt. Hr. Kaufm. Schomburg a. Magdeburg
Die Hrrn. Gutsbeſ. Hüllemann a. KleinLaublingen, Queſtenberg a. Doris.
Hr. Amtm. Roſenfeld a. Reidnitz.

Engliſcher Hof: Hr. Hofrath Klein a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Roſum
Hrru. Kaufl. Berends a.a. Berlin. Hr. Lehrer Dobert a. Danzig. Die

Magdeburg Schiebold a. Frankenberg, Oreſſler a. Magdeburg Schulze a.
Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Schwabe en. u. jun. a. Hohendorf, Bö
nert a. Gotha, Eck a. Jena, Fränzel a. Freiburg, Meyer a. Meißen, Gor
baum a. Baden Pförtner a. Grimma.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Später a. Pößleben. Hr. Schiffsherr Leibner
a. Oanzig. Hr. Rittergutsbeſ. v Rutte a Poſen. Hr. Steuerrath Fuchs a.
Mannheim. Hr. J. v. Gröning a. Bonn. Die Hrrnu. Oekon: Oehme a.
Hainrode, Apel a. Bleicherode.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Korb a. Chemnitz Ditmar a. Reidewitz,
Wenkel a. Buhla. Die Hrrnu. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Mühl
haus a. Kirchworbis. Hr. Fabrikbeſ. Stecner u. Hr. Buchhalter Spiller g.
Merſeburg. Hr. Müller Daume a Sangerhauſen.

Goldne Kugel Die Hrru. Kauft. Lippmann g. Bernburg Simon a. Bürgel,
Lange a. Berlin. Hr. Oekon. Monhaupt a. eützen. Hr. Schauſp. Blenk a.
Hannover. Hr. Stud. jur. Deutrich a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Franke a.
Meiningen.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rentier Kutſchbach a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik.
Flemming a. Hagen. Die Hrrnu. Kaufl. Loſch a. Frankfurt, Oberländer a.
Königsberg Mühlberger u. Genthe a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Buchhdlr. Simon u. Hr. Cand. Franke a. Berlin
Hr. Raufm. Pfennig a. Hamburg. Hr. Sekr. Günther a. Nordhauſen. Hr.
Reg Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Gerber a. Mannheim. Hr
Rent. Schwarze a. Liſſabon. Hr. Dr. Leining a. Schweden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Dccember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 5 z 340,68 Par. T 341,25 341,22 Par. n

Dunſtdruck 2,33 Par. 2,21 Par. L. 2,25 Par. L. 2,26 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 1,00 pCt. 0,87 pCt. 0,96 pCt. 0,94 pCt.

Luftwärme 1,7 G. Rm.] 2,6 G. R. 1,8 G. Rm. 2,0 G. K.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

in den Weg trat. Jhm war es nur um die Heirathspolitik zu thun,
als großer Heirathsvater ſtrebte er nach Nichts, als nach Heirathsgut,
womit die öſterreichiſche Hausmacht vergrößert und zur Weltmacht ge
ſteigert würde. Die neue Verfaſſung würde Max die Hände gebunden
haben er würde, wenn er ſie gut hieß auf jede Vergrößerung ſeiner
Hausmacht mit Hülfe des Reichs haben verzichten müſſen. Die Jdee,
mit einer deutſchen Verfaſſung an der Spitze des mächtigſten, geordnet
ſten freieſten Staats in Europa zu ſtehen kam nicht in ſeine öſter
reichiſchhausväterliche Heirathsſeele. Und doch wäre das Opfer ſo klein
gegen den Preis geweſen. Und doch würde die erbliche Thronfolge
einem Kaiſer, der ſich ſelbſt beſchränkte nicht verweigert worden ſein.“

Berthold ſtarb ſchon 1504. Er war der letzte große Primas im
Sinne des deutſchen Reichs. Seine Nachfolger, namentlich der dritte
Albrecht von Brandenburg, der unter der Reformation Alebte, dachte nicht
daran das Reich wieder aufbauen zu wollen im blinden Dienſte des
Papſtes half er daſſelbe zerſtören. Wir kennen Luther's oft überheftige
Polemik gegen jenen Kardinal-Erzbiſchof Albert der auch als Erzbiſchof
von Magdeburg lange Zeit in Halle ſeine Reſidenz hatte.

(Schluß folgt.)



Zrkaunntmächungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat December 1851 eingereichten Taxen.

Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)

Roggengebäck. Teil
Name.Wohnort Feines Brot Schwarzbrot Schinken

pro Pfd. prö Pfd. pro Pfd. i Sgr.
I Loth Out.

9

I. Cönnern. Berger. 15 e eEberus. 110 l 46 2Gerth. 1 6 1 3 144Günther m 1 3 15.Harniſch sen. 1 6 1 160Harniſch jün. 1 3 11 18Knmauff. 1 4 10 17Siuteer h henSchmidt. u 416 3Schneider. 1 ceemeeeeee
2. Löbejün. Berg, Guſt. 1 6

Fauſt, Andr. 1 4 1 10 16Göſchke, Fr. 1 vo 15 2Hädicke, Andr. 1 4 147Hudemann. unLaue, Anton 1 9 1 3 1 19Rebentiſch, G. 1 3 18Thümler, Fr. 1 6 h leThümler, C. 1 6 eWeiland. 1 4 10 ist3. Wettin. Wittwe Chriſt all. 1 6 1 s eChriſtall jun. 1 8 1 341 15e e 7 leGünther 1 8 1 a lWittwe Rathmann. 1 8 1 e eRoſenfeld, Bernh. 1 6 1 e h 16Roſenfeld, Wilh. 1 8 1 3 15Schade, Wilh. 1 7 1 armeSchade, Ferd. 1 8 1 h h rePirl Friedr. 1 8 1 e 15
Die Singacademie

wird Dienstag den 16. December Abends 6 Uhr eine muſikaliſche Soirée „im Kronprin-
zen“ veranſtalten, bei welcher folgende Muſikſtücke zur Aufführung kommen:

1) Chöre mit untermiſchten Solis aus dem „Elias“ von Mendelsſohn.
2) Kyrie a capella von Herrn Muſikdirector R. Franz.
3) Quartett für Streichinſtrumente in D-moll von Mozart, vorgetragen von Hrn. Mu

ſikdirector John, Herren Funke, Schaaf und Bülow.
Terzett aus den „beiden Schützen“ von Lortzing.

5) Sextett aus „Don Juan“ von Mozart.
Jndem wir die geehrten Mitglieder des Vereins zur Theilnahme an dieſer Soirée erge-

benſt einladen, bemerken wir, daß der Zutritt z
laſſungskarten geſtattet werden kann.

Halle, den 14. December 1851.

ur Geſellſchaft nur gegen Vorzeigung der Ein

Der Vorſtand.

Begünſtigt durch einen Gelegenheitskauf, bin ich in Beſitz

einer Partie ſchwerer moderner niederländer
Buckskins gelangt. Der gewöhnliche Preis iſt 19 bis 12 ich verkaufe jedoch
dieſelben à 1 e pro Elle. Gleichzeitig empfehle ich als ſehr preiswürdig rein leinene
Saſchentücher in allen Nummern, ſeine Taſchentücher von 20 x bis 2 pro Stück,
ſchwarze mailänder Taffete von bis breit, ſchwarze und bunte ſeidene Herrentücher
und verſchiedene andere Artikel zur geneigten Abnahme und bitte um zahlreichen Zuſpruch.

S. M. Friecllaendder am Markt.

Die Putzhandlung
von C. Nietſch,

große Klausſtraße
empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen Publi
kum eine Auswahl der neueſten Hüte, Hau
ben, Aufſätze und Morgen Häubchen,
ſo wie noch mehr in dieſes Fach einſchlagende
Artikel zu den bekannten billigen Preiſen.

Guttanlercha, roher
und CTereinigter, empfehlen

Robert Pil- Comp.

Bei Schuberth Co. in Hambu rg i
erſchienen und vorräthig bei Richard Mühl-

mann, Brüderſtraße Nr. 202:
Die Mnemonik oder Gedüchtniß-

kunſt
von Dr. Hermann Kothe. geb. 17 5

Der Gedächtnißkünſtler Kothe hat ſich durch
ſeine Leiſtungen und die erſtaunenswerthen Er
folge ſeines Unterrichts ein ſo bedeutendes Re
nommé verſchafft, daß eine Empfehlung ſeines
Lehrbuchs wohl überfſlüſſig iſt.

Halle, zu haben bei R. Mühlmann.

ſt Wagen nachgelaufen.

Erleuchtungsſtoffe.
Gtas-Aether u. Oelsprft,

Camphine,
Feinſte weiße Stearinlichte das

Pack 9 zweite Sorte à Pack 8
Talglichte in Pfunden und im Stein,
Raffinirtes Nüböl, alte ſchön hell

brennende Waare, im Einzelnen wie in Kru
ken zum Centnerpreis, beſtens und bil
ligſt bei W. Fürſtenberg.

Lechte franzöſiſche Catharinen
Pflaumen, à 3 empfiehlt

W. Fürſtenberg.
Einem hochgeehrten Publikum die ganz er

gebenſte Anzeige, daß ich meinen Laden zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit Stiefeln und
Schuhen auf das Reichhaltigſte aſſortirt habe
und daß dieſelben bei mir in allen Größen und
Fagons, ſowie in allen Zeugen zu haben ſind,
als: warme Sammet und Tuchſtiefeln, ſowie
Sérge de Berry-Stiefeln, auch kleine warme
Sammet und Tuchſtiefelchen, ſowie alle in die
ſes Fach einſchlagende Artikel u. ſ. w. und ver
ſpreche ich bei reeller und prompter Bedienung
die billigſten Preiſe und bitte um gütige Beach
tung.
Ferdinand Heckner, Schmeerſtr. N. 468.

Beachtungswerthe Anzeige.
Ein lebhafter Gaſthof in ſchönſter Lage, zu

welchem außer guten Gebäuden ein ganz voll
ſtändiges todtes und lebendes Wirthſchafts Jn
ventar, 165 Morgen der beſten Felder und
Wieſen gehören, ſoll ſofort für 20,000 ver
kauft und mit 10,000 Anzahlung wie es
geht, ſteht und liegt, übergeben werden. Fer
ner weiſe ich zum ſofortigen Verkauf nach
eine kraftvolle Mühle mit drei Gängen, guten
Gebäuden und 54 Morgen Feld und Wieſen,
für 13,000 desgleichen ein Rittergut für
36,000 ein dergl. für 27,000 ein ſchö
nes Landgut für 20,000 Zu verpachten iſt
eine Mühle mit zwei Mahlgängen, einem Spitz
und Schrotgang, mit vorzüglicher Lage zum
Mehlhandel und Gaſtwirthſchaft verbunden.
Alles Nähere ertheilt auf ſchriftlich frankirte und

und mündliche Anfragen der Commiſſionär
Hellriegel zu Naumburg a/S.

Pacht Geſuch.
In einer kleinen Provinzialſtadt wird ein

kleiner frequenter Gaſthof von 4——500 Pacht
zu pachten geſucht. Geehrte Offerten bittet
man franco bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. niederzulegen.

Papeterien, alle Sorten Pappkäſtchen und Toiletten bei Pappkäſt

Halle. Carl Haring, Nr. 200.
Beſte Stettiner Preßhefe ſtets friſch

bei Otto Koebke, Brauhausgaſſe Nr. 360.

Am 9. dieſes Monats iſt ein Hühnerhund
auf dem Wege von Halle nach hier meinem

Der Eigenthümer kann
ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertions Ge
bühren von mir in Empfang nehmen.

Rittergut Loeberitz bei Zörbig,
den 12. Decbr. 1851.

a Oelert.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 17. December:
Zum erſten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Rod. Benedix.

A. Döbbelin.



DamenMäntel in allen Größen
aus den beſten Stoffen gearbeitet, wie ein großes Sortiment der beliebten PolkaJacken,
Kinder Bournuſſe und NadMäntel.
S Ausverkauf von zurückgeſetzten Ar
tikeln: gemuſterter Thibet und 77, breit 6 i und 7 breite
Jaconet und 4 karrirte wollene Kleiderſtoffe 3 Cattune, beſte
Qualität, à Elle.

Für Herren: Tuche, Bucksking, Palletotſtoffe, Weſten,
ſeidene Hals und Taſchentücher empfiehlt billigſt

B. Cohn, Leipzigerſtraße, „Engl. Hof“ gegenüber.

oritz COohn's Seiden-Band-Hand-
lung, en gros und (etails,

kleiner Sandberg Nr. 273,

Sratt,empfiehlt ſein geſchmackvolles Lager in Cravatten Hut- und
dern, mit dem Bemerken daß der Verkauf nicht auf dem Jahrmarkt,
ſondern nur in ſeinem Hauſe ſtattfindet.

Moritz Cohn, kleiner Sandberg Nr. 273.

10 Thaler Belohnung.
Auf der Chauſſee zwiſchen Trotha und Morl

iſt eine Brieftaſche mit circa 90 Thalern in
Caſſen Anweiſungen verloren gegangen. Der
redliche Finder wolle dieſelbe gegen obige Be
lohnung bei Herrn Stoye im Gaſthof zur
Weintraube abgeben.

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo, daß man gleich wie
der abreiſen kann, eine Nachbehandlung nicht
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum-
men Knie, Klumpfüßen, Gicht c. Lei
denden ertheilt Hülfe A. Bergmann, Ope-

Augenarzt c. in Leipzig Hainſtraße
r. 31.

Eine reiche Auswahl Caffee- u. Thee
Service, Dejeuners, Caffeemaſchinen
und Choceoladenkannen, einfach und ele
gant decorirt, empfiehlt

4. L. iebechke,
Brüderſtraße.

Wirthſchafterinnen, Erzieherinnen, Laden
demoiſells c. werden Stellen nachgewieſen durch
Aug. Zimmermann in Mag deburg.

Das Pelzwaarengeſchäft von Ernst Lauterhahn,
Leipziger Straße Nr. 279,

empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Reiſe und
mache ich auf eine große Auswahl von Muffen, Manſchetten,
ſo wie auf alle in mein Fach ſchlagende Artikel aufmerkſam.

auspelzen, Pelzfutter in allen Gattungen vorzüglich
Coliers, Kragen, Fußtaſchen und Fußkörbchen,

Marder, Füchſe, Jltis-, Haaſen, Kaninchen und Ziegenfelle, am liebſten in größern Partieen, kauft

Ernst Lauterhahn, Rauchwaaren Handlung.

Leipziger circa 100 7 au chwarzen und colorirten Stahlſtichen. Preis halbj.Allgem. Modenzeitung oder, nur mit den Modenſtichen, Z. Jn allen Poſtäm
tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.Sgerp Baumgärtners Buchhandlung.

Die Mützen- u. Rauchwaarenhandlung
von Pr. Gälcddenberg große Ulrichsſtraße Nr. 78,

empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager von Pelzen, Müfſfen, Kragen,
Stola, Manſchetten u. dgl. in großer Auswahl zur gütigen Beachtung.

Mützen in Pelz, Plüſch, Tuch und andern Stoffen, für Herren und
Knaben in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt V. Güälclenberg.

Handſchuhlager.
Gefütterte und ungefütterte Handſchuhe in Leder, Buckskin und Glacs bei

Fr. Güldenberg.
Cravatten u. Shlipſe von beſten Stoffen in großer Auswahl bei

Fr. Güldenberg.
waDaguerréotyp-Portraits,

für deren größte Aehnlichkeit und Haltbarkeit garantirt, werden täglich von 9 bis 3 Uhr an
gefertigt. Sitzung im geheizten Glasſalon bei jeder Witterung. Probebilder ſind yis à Vis
meiner Wohnung, Alter Markt Nr. 706, öffentlich ausgeſtellt. Die Preiſe meiner
Bilder ſind von 10 10 (nicht 10 1 wie irrthümlich in Nr. 585 und
Nr. 586 d. Ztg. angegeben).

II. W ehbeuv, Portrait- und Porcellanmaler.
n in Kübeln, Fäſſern und ausgeſtochen empfehlenchmelzbutter billigſt

Gebrüder Schale, gr. Klausſtr. 898.
Die Putzhandlung von Manny Kitzing, Steinſtr. Nr. 87,

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte alle Arten der nobelſten Winterhüte und erlaubt ſich die
eleganteſten Atlashüte von 2 9 15 z und Häubchen von 12 an als ganz beſonders
preiswürdig zu empfehlen.

Beſtellungen werden ſehr ſchnell und billig ausgeführt von N. Kitzing.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oſtender Auſtern,
friſch und groß empfing wieder

Julius Kramm.
Spaniſche Weintrauben

erhielt ulius Kramm.
Friſchen ausgenommenen

Dorſch, Kieler Sprotten
und Speckbücklinge erhielt

Julius Kramm.
Beſten friſchen Cheſter Käſe

erhielt Julius Kramm.
Markktberichte.

Nordhauſen den 11. December.

Weizen 2 8 bis 2 18 9
Roggen 2 5 e 2 2 156Gerſte 1 6 e e 18Hafer 20 eRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 13. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 56 4 Gerſte 92 38Roggen 50 57 Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32
Quedlinburg, den 11. December. (Nach Wispeln.

Weizen 48. 551 Gerſte 28 32Roggen 53 so Hafer 20 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 uß 7 Zoll.am 15. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 z 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. December am alten Pegel Nr. 10 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 11, Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Ma gdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 13. Decbr. J. Renneberg, Wei
zen u. Roggen, v. Berlin n. Hälle.

Niederwärts: d. 13. Dec. A. Kunert, Braun
kohlen, v. Außig u. Magdeburg. C. Schirmer,
Brennholz, v. Schlangengrübe desgl.

Magdeburg den 13. December 18651.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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